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Gartenstraße wird gesperrt

Kehl (red/egg). Die Gartenstraße ist ab Montag, 29. Januar, 
bis Mittwoch, 21. Februar, auf Höhe der Hausnummer 5 voll 
gesperrt, weil ein Baukran aufgestellt wird. Die Gehwege sind 
in diesem Zeitraum ebenfalls nicht passierbar.

Artenschutzwoche der Jäger

Kehl (red/egg). Die Kreisjägervereinigung Kehl-Achern 
lädt für Samstag, 3. Februar, ab 12 Uhr zum Auftakt ihrer 
Artenschutzwoche ins Korker Anglerheim ein.  

Gruppe für Trauernde

Kehl (red/egg). Die Kehler Kirchengemeinden veranstalten 
eine über zehn Monate laufende einmal monatlich stattfin-
dende Selbsthilfegruppe für Trauernde in den Räumen der 
St.-Johannes-Nepomuk-Kirche. Weitere Informationen unter 
Telefon 07851/740411 oder E-Mail elvira.rich-armas@kirchen-
kehl.de.

Gitarrenkurs für Jugendliche

Kehl (red/egg). Im Haus der Jugend kann ab Freitag, 
26. Januar, wieder in die Saiten gegriffen werden. An 20 
Freitagen vermittelt Gitarrenlehrer Martin Müller jeweils 
zwischen 13.30 und 18.30 Uhr Jungen und Mädchen ab neun 
Jahren die Grundlagen des beliebten Instruments. Erzie-
hungsberechtigte können ihre Kinder unter der Rufnummer 
07851/ 88-2311 telefonisch für die Teilnahme anmelden. Eine 
Unterrichtseinheit dauert 30 Minuten, die Unterrichtszeit 
kann individuell abgesprochen werden. Leihinstrumente sind 
vor Ort ausleihbar. Die Teilnahmegebühr beträgt einmalig 60 
Euro.

I N  K Ü R Z E

Kehl (fe). Am vergangenen 
Sonntag gastierte das Straß-
burger Jugendsinfonieorches-
ter „Orchestre des Jeunes“ in 
der Friedenskirche in Kehl. 
Das Konzert war der Auftakt 
der Konzertreihe des Förder-
vereins für Kirchenmusik in 
Kehl „Musica Sacra“ in Zusam-
menarbeit mit dem Bezirks-
kantorat Kehl.

Bezirkskantorin Carola 
Maute begrüßte in deutsch und 
französisch die Gäste in der bis 
auf den letzten Platz besetzten 
Friedenskirche in Kehl. Das 
Orchester eröffnete das Kon-
zert unter Leitung von Gusta-
ve Winkler mit der „Overture 

der Opera buffa“ von Gioachi-
no Rossini. Die 50 Musiker zwi-
schen 15 und 25 Jahren boten 
den Gästen ein beeindrucken-
des Konzert. Mit Stücken wie 
„Sinfonie Nr 5 e-Moll op. 64“ 
von Pjotr Iljitsch  Tschaikowski 
und „Der König der Löwen“ 
(Arrangement Gustave Wink-
ler) begeisterten sie die Zu-
schauer und Zuhörer und ern-
teten dafür viel Beifall.

Gustave Winkler dirigiert 
das „Orchestre des Jeunes“ seit 
2016. Die Konzertreihe „Musi-
ca Sacra“ wird fortgesetzt am 
25. Februar um 17 Uhr in der 
Christuskirche in Kehl mit 
dem Chor „Philae“.

Konzert am Sonntag in der Friedenskirche

Jugendorchester 
begeistert in Kehl

Das „Orchestre de Jeunes“ in der Friedenskirche.   
                       Foto: G. Ferber

Gustave Winkler dirigierte.  Foto: Günter Ferber

Kehl.  Am Wochenende fand 
die erste Hochzeitsmesse mit 
58 Ausstellern in der Stadthal-
le statt. Sie war mit 550 Besu-
chern mittelmäßig besucht. 
Veranstalter Jörg Hecker war 
etwas enttäuscht, die Ausstel-
ler größtenteils trotzdem zu-
frieden. „Unsere Werbung auf 
beiden Rheinseiten war richtig, 
aber ich glaube, wir haben die 
Fasnacht unterschätzt“, sagte 
er. Auch, glaubt er, müsse sich 
die Messe erst noch etablie-
ren. Auf Wunsch der Ausstel-
ler möchte er nun eine zweite 
Hochzeitsmesse Ende Novem-
ber 2024 auf nur einem Messe-
tag am Sonntag komprimiert 
organisieren.

Keine Mühen gescheut

Die Aussteller selbst, die 
meisten aus der Region, haben 
keine Mühen gescheut, schöne 
ansprechende Stände mit viel 
Liebe zum Detail zu arrangie-
ren. Es war für Heiratswilli-
ge alles zu finden, was es für 
den „schönsten Tag im Leben“ 
braucht – vom Brautkleid, Se-
cond Hand oder neu, über An-
züge für den Bräutigam bis 
hin zum Hochzeitsplaner. Ein 
Highlight waren sicher die ei-
gens arrangierten Models ei-
nes Brautmodengeschäfts aus 
Kork, die Second-Hand-Braut-
mode vorführten. „Man fühlt 
sie wie eine Prinzessin und 
als etwas ganz Besonderes“, 
strahlte Model Julia Budden-
berg.

Damit die Brautkleider rich-
tig zur Geltung kommen, ist 
die richtige Unterwäsche sehr 
wichtig. Diese darf nirgends 
durchblitzen und sollte in der 
richtigen Farbe sein. Braut-
kleider gibt es schon längst 
nicht mehr in nur strahlen-
dem Weiß. „Es gibt heute un-
endlich viele Farbnuancen von 
sehr zartem Rosa (blash), über 
Elfenbein (ivory blash) bis Cap-
puccino, wohin der aktuel-
le Trend geht“, erklärte Inha-
berin Melanie Dischler. Auch 
in der Form gibt es viel Aus-
wahl. Nach dem eher schlich-
ten Boho- und Vintage-Stil ist 
der glamouröse Prinzessin-
nen-Look in der klassischen 
A-Linie mit sehr viel Tüll, Vo-
lants, Spitze und Glitzer wie-
der im Kommen. „Nach Coro-

na wird wieder geklotzt, und 
die Frauen wollen wieder ei-
ne Prinzessin sein“, wusste die 
Fachfrau. Auch der Schleier sei 
wieder sehr gefragt. Der Trend 
zum gebrauchten Hochzeits-
kleid steigt ebenfalls, dann das 
gebrauchte Brautkleid liegt ein 
gutes Drittel unter dem Neu-
preis. Davon bekommt die Vor-
besitzerin 60 Prozent.

Mit der Resonanz zufrie-
den war Karin Hoffmann, ei-
ne weitere Ausstellerin, die den 
Trend von Vintage zu wieder 
mehr Glitzer bestätigte. „Wir 
hatten gute Gespräche mit net-
ten und wirklich interessierten 
Paaren“, war der Baden-Baden-
er Martin Braun zufrieden.

„Ich wollte eigentlich nur 
durchschauen, aber nicht di-
rekt nach einem Brautkleid 
Ausschau halten“, sagte Seli-
na Kienzler aus Gengenbach. 
Dann sah sie ihr Traumkleid an 
einem Messestand aus Schwa-
nau und fuhr nach Hause um 
ihre Mutter zu holen. „Das ist 
mein Kleid“, strahlte sie glück-
lich. Geheiratet wird im Mai. 
„Das Kleid ist perfekt und steht 
ihr gut. Jetzt steht dem gro-
ßen Tag nichts mehr im Weg“, 
pflichtete ihre Mutter Gertrud 
Kienzler bei. Ihre Tochter habe 
genaue Vorstellungen gehabt, 
wie ihr Kleid aussehen solle 

und das habe sie nun gefunden. 
Positiv überrascht war Inhabe-
rin Annette Gruseck, die zum 
Präsentieren und Termine ver-
einbaren auf der Messe war, 
aber nicht mit einem direkten 
Messeverkauf gerechnet hatte.

„Wir heiraten am 8. Juni 
und sind auf der Suche nach 
Trauringen und einem Herren-
anzug“, sagte Celine Petzoldt 
aus Altenheim. Bei den Ringen 
wurde das Paar „sehr wahr-
scheinlich“ schon fündig, die 
Anzüge für ihren Zukünftigen 
Lukas Guth standen noch auf 
dem Programm.

Auf die Idee, eine Hochzeits-
messe in Kehl anzubieten, kam 
Hecker durch Nicole Thüm aus 
Kehl, die regelmäßig mit Stän-
den auf seinen Messen vertre-
ten ist. Für ihren Vater Rolf 
Thüm ging damit ein lang ge-
hegter Wunsch in Erfüllung. 
Hecker, der selbst DJ-Service 
anbietet, organisiert pro Jahr 
sieben Hochzeitsmessen zwi-
schen Heidelberg und Kehl. Er 
berichtete, dass die Hochzeits-
branche nach wie vor unter Co-
rona leidet und die neuen Be-
schlüsse der Regierung weiter
bremsten. 

VON ELLEN MATZAT-SAUTER 
(TEXT UND FOTOS)

Es war eine Premiere in Kehl: Am vergangenen Wochenende fand in der Stadthalle die erste Hoch-
zeitsmesse in der Stadt am Rhein statt. Die Veranstalter hätten sich mehr Besucher gewünscht.

Viele trauten sich – zur Messe
„Nach Corona wird wieder geklotzt, und die Frauen wollen wieder eine Prinzessin sein“, wusste eine Fachfrau. 

Auch untenrum muss alles passen.

Hier gab’s Mode für den Bräutigam.
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